
 

 

15. Nachtrag 
 

zu der 
mit Wirkung ab dem 1. Januar 2016 

abgeschlossenen 
 

Vereinbarung gemäß § 132e SGB V 
über die Durchführung von aktiven Schutzimpfungen 

gegen übertragbare Krankheiten im Rahmen der vertragsärztlichen Versorgung 
auf der Grundlage der Richtlinie des Gemeinsamen Bundesausschusses 

über Schutzimpfungen nach § 20i Abs. 1 SGB V (Schutzimpfungs-Richtlinie/SI-RL) 
(‚Impfvereinbarung Sachsen – Pflichtleistungen‘) 

 
zwischen 

der AOK PLUS - Die Gesundheitskasse 

für Sachsen und Thüringen. 

vertreten durch den Vorstand, 

hier vertreten durch Frau Dr. Julia Lämmel 

- zugleich handelnd für die Sozialversicherung für Landwirtschaft, Forsten und Gartenbau (SVLFG) 

- als Landwirtschaftliche Krankenkasse, 

 

dem BKK Landesverband Mitte 

Eintrachtweg 19, 30173 Hannover, 

 

der IKK classic, 

 

der KNAPPSCHAFT 

Regionaldirektion Chemnitz, 

 

den Ersatzkassen 

Techniker Krankenkasse (TK) 

BARMER 

DAK-Gesundheit 

Kaufmännische Krankenkasse – KKH 

Handelskrankenkasse (hkk) 

HEK – Hanseatische Krankenkasse 

gemeinsamer Bevollmächtigter mit Abschlussbefugnis: 

Verband der Ersatzkassen e. V. (vdek), 

vertreten durch die Leiterin der vdek-Landesvertretung Sachsen, 

 

sowie 

der Kassenärztlichen Vereinigung Sachsen (KV Sachsen) 
 

mit Wirkung ab dem 1. August 2026 
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Die Partner dieser Vereinbarung verabreden, dass die zwischen den Landesverbänden der gesetzlichen 
Krankenkassen im Freistaat Sachsen, dem Verband der Ersatzkassen e. V. (vdek) und der Kassenärzt-
lichen Vereinigung Sachsen (KV Sachsen) abgeschlossene ‘Impfvereinbarung Sachsen – Pflichtleistun-
gen‘, in Kraft getreten am 1. Januar 2016, zuletzt geändert durch den 14. Nachtrag mit Wirkung zum 13. 
Februar 2026, weiterhin fortbestehen soll und wie folgt geändert wird. 
 
 
Begründung: 
 
Durch die Beteiligung der Bundesrepublik Deutschland an der Impfstoffinitiative der EU-Kommission 
während der Coronapandemie, bestehen aktuell Abnahmeverpflichtungen für die Präparate des Herstel-
ler BioNTech mit folgenden Verfallsdaten. 
 

Impfstoffbezeichnung Spätestes  
Verfallsdatum 

Comirnaty LP.8.1 10 µg/Dosis für Kinder (5 - 11 Jahre) 31.08.2026 

Comirnaty LP.8.1   3 µg/Dosis für Kleinkinder (6 Monate - 4 Jahre) 30.09.2026 

Comirnaty LP.8.1 30 µg/Dosis für Erwachsene und Jugendliche (ab 12 Jahren) 28.02.2027 

 
In der Impfsaison 2026/2027 können Impfstoffe des Typs LP.8.1 weiterhin genutzt werden. Bis zum 
Ende der Verfügbarkeit bzw. dem Erreichen des Verfalldatums sind bevorzugt die zentral durch den 
Bund, zu Lasten des Kostenträgers „Bundesamt für Soziale Sicherung“ (BAS) mit dem IK 10360999, 
beschafften Impfstoffdosen zu nutzen. 
 
Im Monat des jeweiligen Verfallsdatums (vgl. oben aufgeführte Tabelle) dulden alle Krankenkassen ei-
nen Übergangszeitraum in dem eine Parallelverordnung möglich ist, d. h. Bestellung/Bezug über BAS 
oder Verordnung zu Lasten der AOK PLUS über Sprechstundenbedarf. Nach Ablauf der angegebenen 
Verfallsdaten kann unter Beachtung des Wirtschaftlichkeitsgebotes zwischen den auf dem Markt ver-
fügbaren Impfstoffen gewählt werden. 
 
 
Anlagen 
 
COVID-Impfungen mit Wirkung ab dem 1. August 2026 
 
 
Dresden, den  
 
 
 
 
 
Kassenärztliche Vereinigung Sachsen  AOK PLUS 
       - zugleich handelnd für die SVLFG 
       als Landwirtschaftliche Krankenkasse 
 
 
 
 
 
       BKK Landesverband Mitte, 
       Landesvertretung Sachsen 
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       IKK classic 
 
 
 
 
 
       KNAPPSCHAFT 
       Regionaldirektion Chemnitz 
 
 
 
 
 
       Verband der Ersatzkassen e. V. (vdek) 
       Die Leiterin der vdek-Landesvertretung Sachsen 


